
Editorial

In dieser Ausgabe VO OST:WEST. Europäische Perspektiven“ steht
der Kaukasus 1mM Mittelpunkt. Es wird der Versuch NteE  men, diese
uns ferne und doch auch wieder eıgenartıg ahe Kegion NC}  — verschiede-
nen Richtungen her 1n den Blick nehmen.

Vom Kaukasus w1ssen WITr, WeNn WIr ehrlich sind, nicht jel Deshalb
haben WI1r Kenner und Experten ihre Beiträge gebeten. S1e führen uns

eine Landschaft un eine Kultur VOT Augen, die allen Interesses wert
sind Zeiten einer großen Geschichte werden beschrieben, 1aber WIr
tahren auch VO Konflikten, VO blutigen Auseinandersetzungen bis auf
den heutigen Tag

Namen und Stichworte finden Sie in diesem Heft, hinter denen sich
eine Menge VO Inftormationen und Geschichten verbergen. Sie lesen
Anmerkungen ZUur innenpolitischen Geschichte Georgiens, erfahren VO

der Religionsgesetzgebung 1n Armenien. Aserbaidschan zeıgt sich
als eın Land VO außerordentlicher religiöser Vielfalt Und eın Bericht
ber das Bild des Kaukasus 1in der [ .ıteratur Ist in dieser Ausgabe
tinden.

ber auch das Thema Tschetschenien MUSSTIeEe 7AaNe Sprache kommen.
Das Interview mı1t dem ehemaligen Beauftragten der OSZE für Tschet-
schenien,; dem Finnen Jorma Inki, der se1mt September 2003 Botschafter
selnes Landes in Prag ISt, zeichnet ein sehr differenziertes Bild dieses
Landes, das bei uns 1in der allgemeinen Berichterstattung nıcht

tinden ISt. ar U1nl das 1St, das kommt in diesem Interview auch ZUr

Sprache.
uch iın einem Schwerpunktheft INUSS Platz für andere Themen se1n:

Wir empfehlen Ihnen, liebe Leserinnen und liebe Leser, den Beıtrag ber
die Slowakei VO Karın Bachmann. Sie beschreibt anschaulich, W1e€ eın
Staat mıtten in EKuropa seine Identität sucht. Wır hoftfen auf Ihr Interesse.
Wenn Sie Fragen haben der Kritik anbringen wollen dieser Ausgabe:
Wıir bitten darum, weil WIr daraus lernen wollen.

Die Redaktion
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